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GroBheriogium Badyfen.

Jahrgang 1914,

6
Nr. 21.
Jnbalt: NMinifterialbelanntmadung {fiber die Ordbnung der Mittelfdullebrerpriifung in  Dden
Thiivingi{den ©Staaten, ©Geite 245. - Jnbaltdvergeidnid aus dem Reids«@efeyblatt,

Geite 2b2.

(Mr. 74.)  Winifterialbefanntmadjung itber bdie Ordbnung der WMitteljdullehrerpriifuny in bden
Ehitvingijdjen Staaten.

%it Hochfter Genehmigung Seiner Kbniglichen Hobeit ded Grofherzogd twird

bic nadhjtehende Ordnung der Mittelfdjullehrerpriifung in den Thiivingifdyen

Staaten hicrmit fiiv a8 Groffherzogtum in Geltung gefest.

Weimar, den 18. Juni 1914,

®ropberzoglich Sdadhfifhes Staatdminifterium,
Departement ded Sultus.
Rotbe.

Ordnung

der Mittelfchullehrerpriifung in den Thiivingi{dhen Staaten
pom 18, Funi 1914.

@ie Regierungen ded Grofherzogtumd Sadyjen, der Herzogtiimer Sadhjen=Alten-
burg und Sadyfen-Coburg und Gotha, bev Fiivjtentitmer Sdpwarzburg-Sonders-

1914.
QAusgegeben in Welmar am 2. Full 1914, 40
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246 (DMitteljhullehrer-Pritfung.)

haufen, Sdwargburg-Rudolftadt und Reuf dltever Linie haben befdyloffen, folgende
Priifungordnung zu erlaffen:

§ 1.

Die Mitteljdpullehrerpriifung in ven Thitvingijdjen Staaten foll Volts|dyul-
lehrevn ber Deteiligten &taaten, weldje bie zweite Pritfung Dbeftanden bhaben, Se-
legenbeit geben, fid) iiber bie Fortbildung audzuweifen, die fie zur Verwendung
befonberd an Mitteljdulen, Seminaven und Lyzeen befahigt.

Der Priifung fonuen fid) auflerdem Geiftlidhe und foldje Kandidaten und
Gtubdievende ded hiheren Lehramtd und der Theologie ausd den Dbeteiligten Staaten
unterzichen, die mit dem Reifegengnid einer neuntlajfigen Hoheven Lehranjtalt bdie
Univerfitdt begogen und orbuungdmifig minbdeftensd drei Jabre lang dem Stubium
threr Wiffenfdhaft anf ber Univerfitat obgelegen haben.

§ 2.

Die Julaffung zur Pritfung ecfolgt durd) bie oberfte Schulbehirde bdes
Staated, bem bder Bewerber durd) Unftellung oder mindeftend drei Jabre bdurd)
Befiy der StaatBangehirigleit angehort, Die Meldung ift bei iy — von Lehrern
auf dem vorgejdyrichenen Dienftwege — mit Angabe ber §Fadper, in demen bdie
Puiifung abgelegt werben foll, unter Beifiigung folgender Sdyriftitiicte eingureichen:

1) eined Lebenslaujd mit genauen Angaben itber die Vorbeveitung gur Pritfung,

2) von Lebrern: der Jeugniffe iiber die Dbeftandene erfte wnd zoeite Lehrer

priifung; von anderen Bewerbern: ded Reifezeugniffed und der Nadpveife
bavitber, weldje Vorlejungen der Bewerber gehoet und an weldjen bungen
oder Kurfen er teilgenommen bat.

Weitere Jeugniffe, insbejondeve itber Fiihrung und Gefundheit, {ind anf
Evjordern beizubringen.

@oll die Pritfung tm Franzdfijden ober Englijdhen abgelegt werden, fo fann
anf die Studienbauer (§ 1 ALY, 2) bdie auf einer audlandifden Hod)fdyule oder
auf einer fademie fitr Handel8s und Sozialwiffenjdjaften verbrachte Jeit big zu
awei Halbjahren angevedynet twevden.

§ 3.

Erfolgt die Bulafjung zur Priifung, jo wird die Meldung nebft den Anlagen
big gum 15, Juni an die gejdydftsfithrende Regievung dibevmittelt,
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§ 4.

Dic  gefdydftsfiihrende Megiernng ceneunt den Vorfigenden der Pritfungs-
fommiffion, fowic ndtigenjalld feinen Stellvevtveter, beruft fiiv jede Priifung dic
erforberlide Rommiffion aus Thiivingifdhen Sdulmannern und Dbejtimmt, wo bie
Rlaujur, bie miindlidje und bdie praftijde Priifjung abgehalten werben foll.

Bei Uberfendung ciner Meldbung fann die anmelvende Regierung gleichzeitig
etnen Sdyulmann ihred Beveidhd benennen, bden fie, wenn miglid), ald@ Mitglied
ber Rommiffion bei dev Detveffendben Priifung zugezogen zu fehen wiinfdht. it
bie Regicrung cined Priiflingd in der Priifungdtommiffion nidyt vertveten, fo faun
fie gur Pritfung cinen Vevtreter entjenden, der aber danu nidht ftimmberedhtigt ift,

§ b.
Jeber Pritfling Hat fid) dber Pritjung in Pddagogif und in gwei Untervidyts-
fachern zu untevzichen. Betveffd bdicfer gilt dic Befdyranfung, bdaf fic cntweder
der Grupype
Religion, Deutfd), Gejdjichte, Erdfunde, Frangdfijch, Englifdy
ober ber Gruppe
Mathematit, Naturlehre (PHyfit und Chemic), Naturfunde (Botanit, Boologie,
Minevalogic), Erblunde
angehren miifjen.
Theologen, weldye eine der theologifdyen Pritfungen beftanden haben, [egen
die Pritfung auffer in Methodit bes Religionsuntervidytd und Pabagogit nod) in
cinem anderen Fad) (audgenommen Religion) ab.

§ 6.

Jn der Priifung in Padagogit foll der Pritfling cingehendbe Bejdhdftigung
mit ber Piydyologie in ihrem Jufammenhang mit der Unterridhtds und Crzichungs-
lehre nadyweifen und geigen, daf ev innerhalb eined von ihm begeidyneten AbJhnittd
der meneven Beit die Gejdjichte der Padagogit fowie die Schriften eines bebeutenden
Pabdagogen genauer fennt,

Pritflinge, weldje eine Lehrexpritfung nicht abgelegt Haben, hHaben fid) aud)
iiber die iiblidjermweife durd) bden Seminavunterricht itbermittelten Kenntniffe in

Pédagogit auszwweifen.
40*
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§ 7'

Betreffd der iibrigen Priifungdfadyer ift zu fordern:

i)

f)

in Religion: allgemeine Bibelfunde und genancre Befanntjd)aft mit cinigen
Hauptjdpriften deg Wlten und Neuen Teftamentsd, cingehende Kenutnis des
Lebeng Jeju. — Kenutnig der Kivdjengejdjidyte (cinjdhlicflicy der Kivdpen-
lieddichtung) und griinbliche Befdyéftigung mit etnem ibhree widptigften Ab-
jdnitte. — Vertrauthett mit den Etnvidtungen der evangelifdjen Kivdye,
thren Yehren und ibhven Befeuntuisjdyriften, Defonderd dem  Lutherifdyen
RKatedyigmus, und die Fibigfeit, dic Lebritiide biblifd) zu begriinden.

im Dentfdyen: fidere Kenntnigd der nenbodypeutfhen Grammatit und
itberfidytlidye Befanutfdyaft mit der Gcefdhichte der nenhochdentidyen Sdvift-
jpradje. — Allgemeine Kenntnid der dentjdjen Yitevaturgejchidyte, eingehende
Bejdyiftigung mit den Deiben lepten Falrhunderten und cinigen Haupt-
werken der Litevatur, fowie mit der WVolfd- und Jugendliteratur, — Ve-
Fanntjchajt mit den Grunbdziigen der Metvif, Poel und Stiliftit.

in Gejdyidhte: berblict itber die allgemeine Gefdjidte, genamere Kenntnis
ber bentjdhen und thiivingifden Gefdjidyte, mit Sinjdyluf der fultuvgejdyid)t-
lihen Cntwidelung big in die Gegenwart. — Befanntjdaft mit der Ver-
faffung deg Meichd und der engeven Heimat. — RKenntnid ciniger bder
bebeutendften  neweren  vaterfandijdyen Gejdhidytdwerfe und guter volfs-
titmlidjer Darjtellungen.

in Erdfunbde: RKenntnid der mathomatifdjen, phyfijhen und politijdyen
Erdfunbde, genaucre Kenntnid Dentfd)landd und feiner Kolomien. — Ver-
teautheit mit den Lehrmitteln fiix den erdfundliden Untervidht und mit
einigen widytigen wiffen{djaftlichen Hilfamitteln. — Ubung im Entwerfen
von Rartenffizzen.

im Franzdfijden und Englifden: Kenntunid der Fovmen- und Satys
fehre, einige Ilbung im miindlidhen und {djriftlichen Gebraud) der Spradye,
richtige Ausdfprache; Fdhigleit, einen nid)t zu {dywierigen Abjdnitt aus ber
Fremdjpradie mit LVerjtindnid ind Deutfde zu iberfegen. — Algemeine
Kenutnig der franzdfifden und englijhen Litevatur und genaueve Belaunt-
fdyaft mit einigen Hauptwerfen bedentender Sdyriftiteller.

in Mathematif: Kenntnid der Arithmetit bid zum DBeiweife ded bino-
mifdjen Lebrfafged fiir beliebige Erponenten (cinfd)l.), ber Algebra big zu
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oot Gleichungen dritten Gradeg (cinfd)l.), fowie der widitigften Reihen der
algebraifdyent Analyfis. — Kenntuid dev cbenen Geometrie (mit Einfdluf
ber Lehre von harmonifchen Puntten und Stralhlen, Chordalen, Abnlichs
feitgpuntten und Adyfen), der fovperlichen Geometvic, der cbenen Lrigonos
metrie, der Theovie der Marima und Minima, der analptijden Geometric
der Ebene bis zu den Kegeljdynitten (einfdhl.).

in Naturlehre: Uberfidhtlihe Kenntnis ded ganzen Gebicts bder Phyfit
und nihere Befanntjdaft mit cingeluen Leilen. — Allgemeine Kenntnid
ber djemijdhen Grundgefeize, ber widytigiten dyemijdhen Elemente, fowvie
joldyer Lerbindungen, die jiiv den Haushalt der Natur und fiiv dad taglide
Leben bejoudere BVebeutung haben, — Vevtrautheit mit dben zwedmdfigten
Pilfgmitteln bed Untervidytd,

h) in Naturfunde: fyjtematifdje Uberfidyt itber die drei Reide einfdylieflid)
ber Unthropologic; genauere Vefauntfdhaft mit den widitigiten Familien
einbeimifcdyer Pflangen und Tieve, fowie den am haufigiten vorfommenben
Mineralien, ihren Cigenfdjajten und ihrer Verwertung. — Vertrautheit
mit den pwedmafigften Hilfdmitteln des Untervichta; Ubung im Jeidynen
ber im Untervidht behandelten Formen.

Priiflingen, weldye cine Lehrbefihigung im Lateinifdien zu elangen wiinjdyen,
ift bie @clegenheit dagu zu bicten. Sm dev jdyriftlichen Priifung find 2 ber-
feungen (cine aud dem Dent{dyen und cine ind Deutfdye) zu fertigen; in ber
mitndlidyen Pritfung Haben fie die Fahigleit nadyzuweifen, cinen Abfdnitt ausd
Caefar und cinen nidyt befonberd f{dpwicrigen Abjdynitt aus Ovidsd Metamorphofen
oder aud Bergild Aeneid geldnfig zu diberfegen unbd audzulegen; auferbem haben
fie Kenntnid dev Fovmenlelre, der Hauptvegeln der Syntar und der Projodic dar
gutun, — An dic Stelle cined der anderen Pritfungdfadyer tvitt Latein nidyt.

75
=

§ 8.
Die Pritfung ift cine Jdpiftlidye, cine mindlide und cine praftijdye.

§ 9.
o der fdyriftliden Priijung hat der Priifling in einem der von ihm ge-

wihlten Pritfungdfacdher cine huslidhe, in dem anbeven cine Klaujuvarbeit zu
liefern. — Theologen (§ 5 AL]. 2) haben nur cine Hausavbeit angufertigen.
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Fite Anfertigung der Hauslidhen Wrbeit, bei deren LWaht Witnjdje ded Priif:
lingd miglidyft zu beviidfidytigen {ind, wird cine Frift von 8 Wodjen gewdlrt, die
mue von der gefehdftafiihrenven Regicvung verldngert werben faun.  Die benugten
Hilfdmittel find genauw angugeben; cine Verfiderung daviiber, daff diefe Ungaben
vollftindig find, und dafy frembde Hilfe nidt benugt ift, ift den Arbeiten beizufiigen.

Fiiv bie Klaufurarbeit werden 4 Stunben Heit gegeben; bei Priifung in
ven remdjpradyen ift der Gebraud) cined Worterbud)d nidyt geftattet.

Dure) cinftimmigen Befd)uf tann die PriifungSfommiffion mit Ridfidt auf
pen Ausfall ber Hausdarbeit die Fovtjepung der Priifung ablehnen.

§ 10.
Den Lermin fiic die miinbdlidye und dic praftijde Pritjung beftimmt der Vorfiggende.

§ 11.

Dic Daner ber miindlidyen Pritfung betvdgt fite cinen Pritjling nidht iibex
2 ©tunben; bei gleidhzeitiger Pritfung mehrever Priiflinge tritt eine angemefjene
Berldngerung cin.  Madht fidh beim Vorhandbenfein einer gedferen Fahl von
Priiflingen die Bilbung von Priifungdabteilungen nitig, jo miiffen dod) bei jeder
Priifung 3 Mitglicber ber Priifungommiffion zugegen fein. — Die miindlidye
Priifung in den lebenden Frembdjpradjen foll wenigftensd teilweife in der betveffenden
©yradye erfolgen.

§ 12.

Die praftifdye Priifung befteht in ciner Lehrprobe in ctem der vom Priif-
ling gewdblten Priifungsfider nad) ndbever Beftinmung bded Vorfigenden. Jur
Lorbereitung ift dbem Priifling ein Tag Jeit u laffen. Bei Beginn der Lebyrs
probe ift ein jdriftlidjer Cutwwrf cingurveiden. — Priiflingen, welde in Natur-
lehve gepriift werben, muff Gelegenheit geboten werden, ihre Befaunt|dyaft mit
phyfifalifdyen Jnftrumenten und mit den fiir den Untervidht erforderlidien praftifch
demijdhen Urbeiten darzutun.

Priiflingen, welche eine Lehrerpriifung nidyt abgelegt haben, Fann eine zweite
Lehrprobe im gweiten Pritfungsfad) auferlegt werben.

§ 13.

Nady) dem Ausdfall der gefamten Priifung entjcheidet bdie Kommiffion durdy
Mebrheitdbefehuf, ob bie Pritjung beftanden ift; bet Stimumengleidhheit entjdyeidet
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bie Stimme de8 LVorfigenden. Die Leiftungen in jedem eingelnen Priifungsdfade
find zu bdiejem Bwede nady den Abftufungen fehr gut, gut, im gangen gut,
genitgend, nidit genifigend u zenfieren. Jit die Prifjung beftanden, fo ijt
fie {dyliefilich durd) eine Hauptzenjur zu fenngeidynen.

Pat der Priifling den Forderungen der Priifungdordnung nidt entfprodhen,
fo entfdjeibet die dem Bewerber vorgefepste oberfte Schulbehirde nady dem Bevidhte
ver Rommiffion, ob er gu einer Crgingungdpriifung ugelaffen werben foll ober
nidgt,  Diefelbe Behorde Defindet bdaviiber, ob cine Wiederholung bder ganzen
Pritfung uldffig ijt.

§ 14.

RNad) beftandener Priifung cchalt ber Gepriifte ein von den Mitgliebern dev
Kommiffion unterjdyriebened und von feiner oberiten Sdulbehorde beglanbigtes
Pritfungszeugnid. — Jede Regievung echilt Abjdrift bded Priifungdprototolls
Detreffd der won il gemeldeten Priiflinge.

§ 15.

Sunerhalh der 5 aunf die Ablegung der Priifung folgenden Sahre ift einmal
die Wblegung ciner Cuweiterungdpriifung moglid), bei der der Puiifling durd) eine
Klanfurarbeit und in mitndlider Priifung feine Kenntniffe in cinem Unterrvidhts-
fadhe, in dem ev worher nidht gepriift wovden ijt, nadpweifen fanu.

§ 16.

Die Koften der Pritfung, zu demen bder Pritjling bei Ablegung dev gangen
Pritfung 40, bei Crgingungs- und Crweiterungdpriifungen 20 A4 beigutragen hat,
hat jede Megicrung fite die von ihr angemeldeten Priiflinge zu zahlen,

§ 17.
Die Pritfungdorbinung tritt mit dem Tage dev Verbffentlidung in Kraft.

Ewiger Bund




	Ordnung der Mittelschullehrerprüfung in den Thüringischen Staaten.

